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Nr . 259. Freitag , den 18 . September 1829 .

Baden. — Nachrichten vom KriegSschauplaze. — Daiern . — Freie Stadt Frankfurt. Frankreich . - - Großbritannien. — -vesireich.
— Rußland . — Verschiedenes. — Dienstnachricht .
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Baden .
Freiburg , den 16. September . Derhochwürdigste

Herr Erzbischof Bernard bereist wirklich die Amtsbe¬
zirke des Oberlandes , um den Bewohnern das Sakrament
der heiligen Firmung zu bringen .

Ueberall wetteifern die geistlichen und weltlichen Be¬
hörden und alle Bürger der Städte und Dörfer dem
Herrn Erzbischof die innigste Hochachtung und Liebe
auszudrücken , die seine hohen Lugenden in den Herzen
Aller , auch der Protestanten , erregt haben .

Nachrichten vom Kriegsschauplaz «.

Bucharest , den - . Sept . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .) Hiesige Handelshäuser haben auS Adria¬
nopel Briefe vom 26 . August , welche melden , daß Ge¬
neral Diebltsch gesonnen gewesen , am 26 . August sich
mit seinem Hauptquartier auf den Marsch nach Kvnstan -
tinopel zu begeben. Seine Avantgarde war bereits bis
LschvrU , 30 Stunden von dieser Hauptstadt , vorgerückt .
Man behauptet hier , es wären früher Unterhandlungen
gepflogen worden , General Diebitsch habe aber für nö-
thig erachtet , sie abzubrechen .

— In einem Schreiben aus Odessa vom 31 . August
heißt es : Admiral Greigh habe eine Schiffs -Abtheilung
gegen Midia ( südlich von Jnada ) detaschirt , um sich
dieses Hafens zu bemächtigen .

B a i e r n .
München , den 1 - . Sept . Se . Durchk . der Her¬

zog von Nassau ist am 10. d. von Berchtesgaden nach
Wien abgereist .

— Dem Vernehmen nach soll neben der katholisch -
theologischen noch eine protestantisch - theologische Fakul¬
tät bei der Universität München errichtet werden .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , deni2 . Sept . Die Resultate unserer
Herbstmesse , deren Großgeschäfte nunmehr als beendigt
betrachtet werden können , sind eben nicht sehr befriedigend
ausgefallen , besonders wenn man dieselben mit der ver -
wichenen Ostermesse vergleicht . Mit engl . Manufaktur «
waaren war der Plaz überführt , daher denn auch solche
nur zu weichenden Preisen verkauft werden konnten . Bei
manchen Artikeln , namentlich Baumwollen -Fabrikaten ,
betrug der Abschlag wohl 10 bis 12 pCt . — Schweizer «
waarrn sind auch bei weitem nicht so viel , wie zur Oster «
messe abgesezt worden ; auch waren sie um einige Prozent

wohlfeiler zu haben . — Unter den sächsischen Fabrika¬
ten machten die Merinos viel Glück . Dieser Waare steht
eine bedeutende Erhöhung bevor , da die hiezu brauchba¬
ren Wollsorle » — daher auch das Gespinnst selbst —-
im Preise gestiegen sind , und immer seltener werden . —
Niederländische Tücher sind zum Therl etwas im Preise
gewichen ; doch die vorzüglichen Qualitäten behaupten
sich , der Konkurrenz mit dem brittischen Fabrikat unge «
achtet , daS, . - in der Textur und auch in den Farben ,
besonders in Schwarz und Blau , sich immer mehr als
unhaltbar beweist . — In französischen Seidenstoffen
wurde eine gewöhnlicke Messe gemacht , und ohne daß
sich eine Preisveränderung hinsichtlich'.der gaügbaren Waa¬
ren bemerken ließ . Am Lebhaftesten endlich gieng eS
am Ledermarkte zu . Sämmtliche aus den belgischen und
niederrheinischenFabrikgegenden zugeführten Worräthevvn
Sohlleder waren schon in den ersten Tagen dieser Woche mit
einem Aufschlag von ungefähr 5 Rthlrn . verkauft , und
die Gerber haben nicht unbeträchtliche Bestellungen auf
Nachlieferung mit nach Hause genommen . — DaS Wvll «
geschäst ist noch nicht recht in Gang gekommen ; doch
glaubt man , daß sich der Artikel zu den Preisen der vor ,
jährigen Hebstmesss behaupten wird .

Frankreich .
Pariser Börse vom 1 - . September .

Sprozent . Rentenr 107 Fr . ; 106 Fr . 65 Cent . —
öprozent . Renten : öl Fr « ; öo Fr . Y5 Cent .

— H . Meyer - Beer ist zu Paris angekommen . Dieser
berühmte Komponiste hatte das Unglück , zwei Kinder
zu verlieren , was feine lange Abwesenheit herbeiführte .
Man spricht viel von einer neuen Opera des Hrn . Meyer -
Beer : sie wird mit Ungeduld von den Liebhabern guter
Musik erwartet ; die Worte sind von Hrn » Scribe .

— Ein allgemeiner Dampfbootdienst auf dem Mittel -
meer , zwischen Frankreich und der Levante , ist so eben
von einer Kompagnie zu Marseille organisier worden ,
und verspricht für unfern Handel mit der Levante uner¬
meßliche Vvrtheile .

Toulon , den 6. Sept . Die Goelette des Königs ,
l'Artösienne von Konstantinopel kommend , wo sie am
22 . Juli unter Segel gieng ; von Smyrna , dessen Ha¬
fen sie am 28 . verließ , und von Navarin , wo sie am.
io . August die Anker lichtete , ist am 5. Sept . dahier
eingetrvffen .

Der Brigg des Königs Adonis , von dem Dlokade-
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Geschwader vok Mgi

'
ek kommend , das er am 26 . Juliverließ , ist am t . Sept . dahier angelangt .Der Brigg des Königs le Curieux , von Oran nnd

zulezt aus den Gewässern von Algier kommend , die eram 29 . August verließ , nachdem erblos mit dem Linien¬
schiffe la Provence Verkehr gehabt , ist am 7 . dahier
eingetroffen .

Die Korvette Echo ist am 7. von hier abgesegelt .Man glaubt , daß sie zum Blvkade - Geschwader vor Al¬
gier stoßen werde .

— Die Fregatte Medea , die Briggs l'Abeille , la
Toulonnaise und dre Antilope , alle von den Antillen
zurückkehrend , haben am 22 . August auf der Rhede vonBrest die Anker geworfen . Der Kontre -Admiral Du -
potet befindet sich am Boro der Medea . Die Juno wirdnun ausgerüstet , um die Medea auf der Station derAntillen zu ersezen , wo nur die Fregatte Themis geblie¬ben ist .

— Der Bau einer Hängbrücke zu Decise ( Dep . Nie -vre ) , an der Loire , wurde am 29 . August dem Hrn .Gautier , der schon, den Bau von einer Menge Hänge¬brücken über die Rhvne und die Durance übernommen , ge¬richtlich zugeschlngen . Der H . Ingenieur Belm ist mitder Leitung dieses B
'
uückenvaueS beauftragt .

Man hofft daß die Brücke von Decise , welche die
Auvergne ,

'oas Departement Allier , und Burgund indirekte Verbindung bringen soll , dem Publikum binneneinem Jahre wird eröffnet werden .
—> Der Obriste Brack , gewesener Oberoffizier der

Garde -H 'ulanen Napoleon 'S , ist nach Brasilien abgereiSt ,wo er bei'm Stabe des Kaisers angestellt wurde .— Canova 's berühmte Gruppe : die Grazien , ist
vom vr . Clarke in Philadelphia gekauft und der Aka¬
demie der schönen Künste dieser Stadt geschenkt worden .Der Transport allein kostet 2000 Dollars .— Die kleinen Schwierigkeiten , die zwischen Made ,
inviselle Sonntag und Hrn . Laurent , Direktor des
IliäLtro Italien , verwalteten , sind gehoben worden .
Mademoiselle Sonntag wird am 15 . zum erstenmalwieder singen , Mademoiselle Heinefetter am ly . in der
Nolle der Zelmira zum erstenmal auftreten .

Großbritannien .
London , den 12. Sept . Die Times meldet : die

englische Flotte im Mittelmeer , die wirklich aus 6 Li¬
nienschiffen besteht , werde auf 9 gebracht werden .— Die Briefe aus England enthalten traurige Nach¬
richten über die Wirkungen des Orkans , der in den lez-ten Tagen des August an der englischen Küste gewütethat . Man führt die Namen von 15 Schiffen an , und
erwähnt noch anderer , deren Namen unbekannt , die
an den englischen Küsten untergegangcn sind, Die bra¬
silianische Fregatte Jsabella auf der Rhede von Ports¬
mouth hatte ihre Anker und Kabeltaue verloren .

— Es heißt , die brasilianische Regierung habe die Zah¬lung der Unterstüzungsgelder an die portugiesischen Flücht¬linge eingestellt .

— Den 26 . August sind in Clonmel ( Irland ) vierBrüder gehangen worden . Sie hatten ihren Schwagerermordet .

O e st r e i ch.
Wien , den 11 . Sept . Auf unserer Börse will manbereits die Bedingungen kennen , welche von russischerSeite der Pforte bei dem Friedensschlüsse gemacht wer¬den . Briefe aus Jassy geben die Entschädigung , welch«die Pforte für Knegskosten zu leisten haben würde , auf150 Millionen Gulden an , und sprechen zugleich von derAbtretung mehrerer Festungen in Asien. Ein englischerKourier ist von London hier durch nach Konstantinvpelgegangen . Er hat sich mit allen Papieren versehe» , dieihm in dem gegenwärtigen Augenblicke , wo die russischeArmee die Straße nach Konstantinvpel besezt hat , nö -thig werden könnten . — Se . Maj . der Kaiser haben demPascha von Aegypten ein reiches Porzellan -Service rinorientalischen Geschinacke, daö in der hiesigen Fabrikverfertigt wurde , zum Geschenk bestimmt ; es ist jezt inder Fabrikniederlage aufgestellt .

Wien , den 12. Sept . Metalliques 100 '-^ ; Bank¬aktien llüo '
/, .

Rußland .
Odessa , den 2. Sept . Der Gesundheitszustand bes¬sert sich bedeutend , und der neulich in einer der Vor¬städte erfolgte Pestfall hat keine weitern Folgen gehabt .Das Publikum ist beruhigt und geht seinen Geschäftennach , dre sich seit den neuen Friedenshoffnungen heben .

Verschiedenes .
Die Beilage zur Allg . Zeitung vom 15 . Sept . ent¬hält folgenden Artikel :"Non der Donau , den 12. Sept . Die Siege derRussen über die Türken werden immer allgemeiner als ein

erwünschtes Mittel anerkannt , dein Handel des europäi¬
schen Festlandes , durch den Verkehr mit Asien , einen
großen Markt zu eröffnen , welcher gegen die Willkühr der
brittischen Alleinherrschaft gesichert werden kann und soll.Daher die lebhafte Theilnahme , die ungeduldige Neu¬
gierde auf Nachrichten von dem weitern Vordringen desGenerals Diebitsch auf seinem Marsche nach Kvustanti «nopel . Es ist merkwürdig , daß in Deutschland ein frem¬der Feldherr , durch Siege in entfernten Gegenden , sicheine so große Popularität erwerben konnte , aus keinerandern Ursache , als weil diese Siege zugleich eine Nie¬
derlage der englischen Politik zu scyn scheinen, von wel¬cher man nun einmal überzeugt ist , daß sie der Entwicke¬
lung deS Handels und der Industrie auf dem Kontinente
sich feindlich entgegen stellt. Darum ist man ängstlichbesorgt : es möchte General Diebitsch , durch irgend ein
diplomatisches Hinderniß , sich veranlaßt sehen , seinen
Triumphzug nach Byzanz plözlich zu unterbrechen . Diese
Aengstlichkeit wird denn auch von denjenigen unterhal¬te» , welche einsehrn , daß für ihr abgesondertes Interesse
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nur dann noch etwas zu hoffen ist , wenn eS ihnen ge¬
länge , Zeit zu gewinnen . Sie verbreiten also die

Sage , cS hätte der russische Felvherr einen Waffenstill¬
stand aus tü Tage geschlossen . Die Türken könnte« aber
in dieser kurzen Zeit von der gänzlichen Auflösung ihrer
Militärmacht sich nicht wieder erholen ; daher der Waf¬

fenstillstand keinen andern Zweck haben würde , als den

Engländern Zeit zu lassen , ihrem alten Freunde in Kon -

srantmvpel zu Hülfe zu kommen . Daß General Die -

bilsch gar keinen Grund hat , den brimschen Schiffen
freie Bahn zu machen , übersehen , als eine Kleinigkeit ,
die Freunde Englands und der Türken . Die Londoner

Zeitungen haben indessen selbst darauf aufmerksam ge¬
macht , daß das Kabinet von St . Iaineö nicht abgeneigt
wäre , Schiffe ins schwarze Meer zu senden , um die

russischen Etablissements zu verbrennen . Die Russen müß¬
ten also von aller Voraussicht und Vorsicht entblößt seyn,
wenn sie die einzige Gelegenheit versäumten , sich gegen
solche Drohung für immer zu sichern. Wo sich die

Gelegenheit zeigt , unsterblichen Ruhm zu erwerben , darf
man da wohl annehmen , man werde aus Gefälligkeit
gegen England oder auS Furcht vor Drohungen der Mo¬

nopolisten , diese nie wiederkehrende Gelegenheit so von
der Hand weisen ? Man sieht , wie anmaßend gewisse
Leute die erhabene Gesinnung deö Kaisers Nikolaus her¬
abzuwürdigen sich bemühen !.

Die Operations -Linie des Generals Pas -
k ew itsck -E rlvansky .

Dt « Wichtigkeit der russischen Eroberungen in Asien
wird man nur durch eine genaue Kenntmß dieser wenig
bekannten Länderstriche einsehen lernen ; diese kann aber

schwerlich durch die Berichte europäischer Reisenden er¬

langt werden . Die Zelt der Durchreisenden ist gewöhn¬
lich zu beschränkt , als daß diese von den Ländern , die

sie schnell durchziehen , vollkommene topographische Be¬

schreibungen liefern könnten ; thcils mögen sie auch durch
das despotische Regiment , das in jenen Ländern waltet ,
verhindert werden , manche wichtige Oerter genau in Au¬

genschein zu nehmen . Die Nachrichten dereinheimischen
asiatischen Schriftsteller sind deshalb , wo deren immer

vorhanden sind , großentheils vollständiger und sicherer,
als die zerstreuten Notizen der nicht selten auf Hörensa¬
gen berichtenden Fremden . Die Länderstriche , welche die

Russen vor einiger Zeit von den Persern traktatmäßig er¬
worben und vor Kurzem von den Türken erobert haben ,
sind aber von den hier einheimischen Armeniern in allen

Beziehungen so genau und ausführlich beschrieben wor¬
den , als irgend ein anderer Landstrich der Welt .
Wir gedenken nach und nach aus diesen bis jezt brach
liegenden armenischen Quellen die Beschreibung derjeni¬
gen Orte mitzutheilen , die durch den neuesten Siegeszug
der Russen die allgemeine Aufmerksamkeit erregt haben .

Auf der ganzen , von der westlichen Gränze des Sees
Wan westnvrdlich zum schwarzen Meer , gen Trapezunt
hin , sich ziehenden Operativnslinie des russischen Oberbe¬

fehlshabers Paskewitsch Erivansky befindet fichkeln wich¬
tigerer Ort , als Erze rum ; diese Stadt ist der Schlüssel
zum ganzen Vorder -Asicn und der Mittelpunkt des Han¬
dels für diesen und für einen großen Lheil Mittel - Asiens .
Erzerum liegt in der von den Alten sogenannten Pro¬
vinz Hoch - Armenien , in einer äußerst reizenden und
fruchtbaren Ebene .

In dieser Ebene , am Fuße eines schön gelegenen Ber¬
ges , wo viele klare Quellen fließen , wurde , unter dem
griechischen Kaiser Thcodosius dem Jüngern , im fünf¬
ten Jahrhundert , eine neue Stadt und Festung erbaut ,
und nach dem Erbauer Theodosiopoliö genannt .

Im Jahr 647 gerieth die Stadt unter die Bolhmä -
ßigkeit der Araber , und diese nannten die Stadt Ar -

zaru m.
Im Jahr 1247 fiel Arzarum in die Gewalt der Mon¬

golen . Nach der Auflösung der Mongolen -Herrschast
kam die Stadt in die Hände der Türken .

Arta oder Erzerum liegt in einer theils mit Graben
und Verschanzungen , theils mit Bergen umgebenen
Ebene , von 2 / « geographischen Meilen . Der Ort besteht
aus drei Theilcn , der Festung , der eigentlichen Stadt
und den Vorstädten .

Die Festung wird von den Moslemin Jtsch Kalah ,
d . h . die Feste Jtsch , genannt ; sie ist auf einem hohen
Berg erbaut , und hat 12 Thürme , die sämmtlich höher
sind , als diejenigen , welche sich zu Konftantincpelbefin -
dcn. Die Festung kann leichtlich von einem ihr nahe¬
liegenden Berg , Lop dach ( Kanonenberg ) genannt , —
die Christen nennen ihn das heilige Anzelchen , weil
sich daselbst die Rudera einer alten Kirche befinden , —

beschossen und durch Bomben in Brand gesteckt werden .
Hier befindet sich auch eine Münze , wo ehemals auf Be¬
fehl der Sultane Geld geprägt wurde . Jtsch Kalah hat
nur ein Thor , wodurch es zugänglich ist ; ausserhalb
desselben sind die hölzernen Magazine , worin der Pro¬
viant für die Besazung aufbcwahrt wird .

Die Stadt selbst ist mit einem dreifachen steinernen
Wall umgeben ; den innern , der Festung am nächsten
liegenden , heißt man armenisch Nachabariöb ( d. h.
erster Wall ) , den äußersten Krkenebar iS b ( d . h . dop¬
pelter Wall ) ; der dritte ( mittlere ) wird vom Volke Hi -

sarbischen genannt . Die Breite dieser Wälle beträgt
bei 10 Fuß . Zu Kriegszeiten findet die Bevölkerung der
umliegenden Orte innerhalb der Mauern eine Zuflucht ;
deßhalb werden auch in den Häusern und Wohnungen in
der Stadt immerdar leere Pläze aufbewahrt . Der erste
Wall ist seht hoch , der äußerste niedriger , aber mit einem
tiefen Graben umgeben ; auch ist er eine gute Strecke
von dem Mittlern , dem Hisa r bischen , entfernt .

Jeder Wall hat vier Lhvre , die sich gegenseitig schief
gegenüber liegen , und von jedem Thor läuft eine Brücke

zu der Verschanzung des andern Walles ; die Thürme der
sämmtlichen Wälle belaufen sich auf zwei und siebenzig.
Die Stadt ist von Türken und Armeniern bewohnt , und
zählt , nach der Berechnung des armenischen Historikers
Jndschtdschean , hundert tausend muselmännische und drei-
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zehn tausend christliche Einwohner . Ein großer Theil die,
ser Bevölkerung besteht aus fremden Kausteuten , die sichdes Handels wegen hier aufhalten . Sowohl die Stadt
selbst als die Vorstädte haben vortreffliches Quellwasser .

( Fortsezung folgt .)

Dienstnachricht .
Die durch die Beförderung des Schullehrers Dannen »

felser nach Legelshurst erledigte evangelische Mädchen »
schule zu Bretten ist dem Schullehrer Johann Georg
Kirsch von Zwingenberg übertragen worden . Hier ,
durch ist die Schulstelle Zwingenberg ( Dekanats Mos¬bach) mit einem Kompetenzanschlag von 117 fl. 58 kr.in Erledigung gekommen . Die Bewerber um diese Stelle
haben sich bei der Patronatsherrschaft , den Herren Mark ,
grafen Wilhelm und Maximilian von Baden Hoheiten ,binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig zu melden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

17 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 8 27 Z. 6,7 L. 10,9 G . 67 G . SW .M . 2 27 Z. 7,4 L . 11,7 G . 65 G . NW .N . 7/2 27 Z. 8,8 L. 10,0 G . 65 G . NW .

Trüb und regnerisch.

Psi) chrometrische Differenzen : 1 .4 Gr . - 1 .8 Gr . - 1 .5 Gr .

Theater - Anzeige .
Freitag , den iö . Sept . ( statt der angekündizten Vor¬

stellung ) : Das Inkognito , Original - Lustspiel in
4 Akten , von Ziegler .

Baben . ( S ch u lben - L >
'

q u ida ti
'

o n . ) Gegen den hie¬sigen Bürger und Zimmermeisier Johann Paul Maier istvermöge Beschlusses vom heutigen Gant erkannt , und Tagfabrtzur Schuldenliquidation auf
Mittwoch , den 7 . Okt . ,Vormittags 8 Uhr , anberaumt .

Dessen sämmtliche Gläubiger werben daher aufgcfordert , ihreForderungen , unter Vorlage der etwa besitzenden Bcwcisurkun -den , entweder in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtig ,te , an vbbemeldetcn Tag und Stunde , bei Vermeidung de »Ausschlusses von der Masse , auf diesseitiger Amtskanzlei zu li «quidlren .
Baden , den 5 . Sept . 162g .

Großherzogliches Bezirksamt.
Mahler .

Pf 0 rzheim . ( Auff 0 rderung . ) Schuhmacher Chri .siian Neff von Brvzingen , welcher sich . heimlich von Hauseentfernt hat , wird hiermit aufgcfordert , sich bis zum Liquida »tionstag in der gegen ihn erössncte » Gant ,
Freitag , den g . Oktober d . I . ,dahier zu stellen , und sowohl über seinen Austritt zu verant¬worten , als über die gegen ihn angebracht werdenden Forderun ,gen zu erklären , widrigenfalls er in lezterer Beziehung mit sei»nen Einwendungen ausgeschlossen , in «rstercr Hinsicht aber ge»gen ihn als ausgetretene » Unterthancn nach den Gesetzen vergc «fahren werden wird .

Pforzheim , den 14 . Sept . , 82g .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
Staufen . ( Aufforderung . ) Der gewesen « Domai »

nenverwaltungs -Aktuar Ludwig Gübler vonMenzingcn , AmtsBrcttcn , hat sich der Unterschlagung herrschaftlicher und andererGelder verdächtig gemacht .
Derselbe wird daher , um sich gegen den auf ihm ruhende »Verdacht zu rechtfertigen , in GcmäSheit hohen hrfgericktlichenErlasses vom 4 . d . M - , Nr . 2,gZ , H . Se » . , dahier zu erschei¬nen aufgefordert , untcr ^ dem Rechtsnachtheil , haß sogst das

Rechtliche gegen ihn verfügt werden wird .
Staufen , den 7 . Sept . 182g .

Großherzogliches Bezirksamt .
Neu mann .

Müllheim . ( Naturalien - Verkauf . ) Freitag ,den s 5 . Sept . d . I . , Vormittags nUhr , werden von den hie «
stgcn herrschaftlichen Fruchtvorräthen

so Malter Weizen ,
so - Roggen ,

Mittwoch , den 7 . Oktober d . I . , Vormittags ro Uhr , in der
herrschaftlichen Kellerei Salzburg ,

soo Ohm 182z , 24 , 2Z , 26 und i826r Weine und
vhngesähr 18 — 20 Pfd . Floß , und

Donnerstag , den 6 . Oktober d . I . , Nachmittags s Uhr , aufdem Verwaltungs - Bureau dahier ,
ohngtsahr 5 Ohm 1628k Weinhefen ,dem Verkaufe ausgesezt , und bei annehmbaren Geboten ohneRatifikationsvorbehalt zugeschlagen werden .

Auch werden , wie bisher , am r . , 2 . und 3 . Mittwoch in
jedem Monat im Handverkauf r823r und röaSr Weine , von5 bis 7 fl . So kp. pr. Ohm , neu Badisches Maas , in der Kel¬lerei Sulzburg abgegeben .

Müüheim , den ir . Sept . 182g .
Großherzoglichc Domainenverwaliung .

Kicsfer .

Rottenburg am Neckar . ( Aufforderung . ) Alle
diejenigen , welch « eine Forderung oder sonstige Ansprüche andie Vcrlaffenschaft des am g . vor . M . dahier verstorbenen HerrnGeneral - Feldzeugmcistcrs Freiherr » v. Camrer zu machen ha¬ben , werden hiermit ausgefrrdert , ihre Ansprüche , unter An¬
schluß der Beweisurkundcn ,

binnen 3o Tagen
bei dem ausgestellten Verwalter der Verlassenschaftsmasse , Herrn
Oberkirchcnrath Bäuerlen dahier , geltend zu machen , widri¬
genfalls sie sich die aus d^r Unterlassung für sie entstehenden
Nacktheile selbst zuzuschreiben haben .

Den 7 . Sept . »820 .
Lheilungs - Kommission .

Pupillen - Rath
I e i t t e r .

Dienst - Antrag .
Bei Mechanrkus und Uhrenmackcr Bürger tnSchwa '

bisch-
Haü ist für einen geschickten Behülfen , der in Klein - Reparaturund neuer Arbeit in Pendule - Uhren erfahren ist , eine Stelle of¬fen . Briefe bittet er sich portofrei aus .

Verleger und Drucker ; P . Mack ! » «,
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